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Einleitung

EINLEITUNG

Adressaten dieser Broschüre sind in erster Linie ausländische Studierende, 
die als Programmstudierende ein oder mehrere Semester an der Universität 
Hildesheim studieren möchten.

ECTS bedeutet European Credit Transfer System. Es wurde von der EU-
Kommission entwickelt, um Studierenden die gegenseitige Anerkennung von 
an einer Partnerhochschule erbrachten Studienleistungen zu garantieren. 
Das ECTS beruht im Wesentlichen auf der Vergabe von sogenannten Credits: 
In einem akademischen Jahr können bis zu 60 Credits erarbeitet werden. Die 
Credits repräsentieren den Arbeitsaufwand für einzelne oder eine Gruppe von 
Lehrveranstaltungen mit entsprechenden Leistungsnachweisen wie Klausuren, 
Referaten, Hausarbeiten, Prüfungen usw.

Diese Broschüre enthält grundlegende Informationen über die Universität Hil-
desheim. Die ECTS-Informationen der Fachbereiche I, II, III und IV sind separat 
als Fachbroschüren beim Akademischen Auslandsamt der Universität erhältlich. 

Alle Informationen fi nden Sie auch 
auf unseren Internetseiten:

www.uni-hildesheim.de/de/aaa.htm
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Wichtige Adressen

WICHTIGE ADRESSEN

Universität Hildesheim
Marienburger Platz 22
D-31141 Hildesheim
Fon +49(0)5121-883-0
www.uni-hildesheim.de

Akademisches Auslandsamt
Elke Sasse-Fleige (Leitung)
Raum I 105
Fon +49(0)5121-883-156
Fax +49(0)5121-883-154
E-Mail: aaa@uni-hildesheim.de

Ulrike Bädecker-Zimmermann
Beratung ausländischer
Programmstudierender (ERASMUS, DAAD, etc.)
Raum J 008
Fon +49(0)5121-883-153
Fax +49(0)5121-883-158
E-Mail: baezi@uni-hildesheim.de

Internetadresse:
www.uni-hildesheim.de/de/aaa.htm

ECTS-Hochschulkoordination
Dr. Michel Lachaud
E-Mail: lachaud@uni-hildesheim.de

     Europäisches Qualitätssiegel 2006
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I. DIE UNIVERSITÄT HILDESHEIM

1. Das Profi l der Universität
Das Profi l der Universität Hildesheim setzt sich aus vier wissenschaftlichen 
Schwerpunkten zusammen:

Fachbereich I:  Erziehungs- und Sozialwissenschaften
Fachbereich II: Kulturwissenschaften und ästhetische Kommunikation
Fachbereich III: Sprach- und Informationswissenschaften
Fachbereich IV: Mathematik, Naturwissenschaften, Wirtschaft und Infor-

matik

Diese vier Schwerpunkte bilden das unverwechselbare Profi l der Universität 
Hildesheim in der bundesweiten Hochschullandschaft. In Niedersachsen zählt 
Hildesheim mit 5000 Studierenden zu den kleineren der insgesamt acht Uni-
versitäten. Gegenüber den Massenuniversitäten bietet die Universität Hildes-
heim den Studierenden den großen Vorteil, ein qualifi ziertes Studium in einem 
überschaubaren Umfeld zu absolvieren. Sie zeigt sich gegenüber den aktuellen 
Anforderungen an eine Hochschulausbildung fl exibel und profi liert sich in ihren 
Wissenschaftsschwerpunkten u.a. durch die Einführung neuer Studiengänge 
wie „Szenische Künste“, „Internationale Kommunikation und Übersetzen“ sowie 
„Informationsmanagement und Informationstechnologie“.

Zu Recht ist die Universität Hildesheim als eine junge, dynamische und innova-
tive Universität zu charakterisieren. Es gibt internationale Bewertungssysteme, 
konsekutive Studienangebote, internationale Abschlüsse und englischsprachige 
Lehrveranstaltungen. Die Studierenden haben die Möglichkeit, Schlüsselqua-
lifi kationen zu erwerben und Lehrveranstaltungen der Nachbardisziplinen zu 
besuchen.

Die folgenden grundständigen Studiengänge werden an der Hildesheimer 
Universität angeboten:

» Bachelor-Studiengang im Fachbereich Erziehungs- und Sozialwissenschaf-
ten (BES) - BA

» Geistes-, Sprach-, Kultur- und Sportwissenschaften (GSKS) - BA

» Informationsmanagement und Informationstechnologie (IMIT) – BSc (auch 
als Intensivstudiengang in 5 Semestern möglich (IMITi) )

» Internationale Kommunikation und Übersetzen (IKÜ) - BA

» Internationales Informationsmanagement (IIM) - BA

» Kulturwissenschaften und ästhetische Praxis (KUP) -BA

» Kreatives Schreiben und Kulturjournalismus (KS) - BA

» Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen (LGHR) - Examen (auslau-

I Die Universität Hildesheim
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fendes Lehrangebot - Lehramtsausbildung fi ndet in den Studiengängen 
GSKS und MNW statt.)

» Mathematik, Naturwissenschaften und Wirtschaft (MNW) - BSc (mit Option 
Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen)

» Philosophie - Künste – Medien (PKM) - BA

» Szenische Künste (SK) - BA

» Wirtschaftsinformatik - BSc

Darüber hinaus gibt es verschiedene fachbezogene Masterstudiengänge sowie 
Weiterbildungsstudiengänge wie z.B.

» Erziehungswissenschaft - MA

» Informationsmanagement und Informationstechnologie - MSc

» Internationale Fachkommunikation - Sprachen und Technik - MA

» Lehramt an Grund- und Hauptschulen, Lehramt an Realschulen - M.Ed.

» Pädagogische Psychologie - MSc

» Philosophie der Künste und Medien - MA

» Sozial- und Organisationspädagogik - MA

» Organization Studies (MOS) - MA

Außerdem gibt es weiterführende Angebote wie

» Fernstudium „Evangelische Theologie“

» Zusatzfach „Darstellendes Spiel“ im Studiengang Lehramt an Gymnasien 
(DS)

» Katholische Theologie und Religionspädagogik

In der bundesweiten Hochschullandschaft hat sich die Universität Hildesheim 
vor allem mit den Kulturwissenschaften einen Namen gemacht: Der Diplom-
Studiengang „Kulturwissenschaften und Ästhetische Praxis“ ist in Deutschland 
einzigartig und führt Studierende aus ganz Deutschland nach Hildesheim. 
Ebenfalls zu den einmaligen Studienangeboten zählt der Begabtenstudiengang 
„Kreatives Schreiben und Kulturjournalismus“. Studierende aus diesem Bereich 
haben bereits mit Erfolg erste Arbeiten veröffentlicht und sich als Literaturpreis-
träger empfohlen. 

I Die Universität Hildesheim
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2. Internationale Kontakte

Die Universität sieht die Entwicklung internationaler Kooperationen als einen 
Schwerpunkt ihres Bildungsauftrags: Sie unterhält Kooperationen mit ca. 130 
Hochschulen insbesondere im europäischen Hochschulraum. Ein ERASMUS-
Studierenden- und Dozentenaustausch ist derzeit mit etwa 120 Partnerhoch-
schulen in 24 Ländern möglich. Im bundesweiten Vergleich hat die Universität 
Hildesheim beim prozentualen Anteil der ERASMUS-Outgoings einen Spit-
zenplatz inne. Doppeldiplomstudiengänge in Erziehungswissenschaften (mit 
Nowgorod) und in Kulturmanagement (mit Aix-en-Provence) arrondieren die 
internationalen Beziehungen.

3. Übersicht über das Akademische Jahr

Das Akademische Jahr umfasst zwei Semester, ein Wintersemester und ein 
Sommersemester. Die Vorlesungszeit der Semester, das heißt der Zeitraum, 
in dem Seminare, Vorlesungen, etc. stattfi nden, ist etwas kürzer: Im Winter-
semester beginnt die Vorlesungszeit in der Regel Mitte Oktober und endet 
Mitte Februar. Von Ende Dezember bis Anfang Januar sind ca. zwei Wochen 
Weihnachtspause. Die Vorlesungszeit des Sommersemesters beginnt in der 
Regel Mitte April und endet Mitte Juli. In der Woche nach Pfi ngsten gibt es an 
der Universität Hildesheim eine Exkursionswoche, in der besondere Lehrver-
anstaltungen stattfi nden.

Für Austauschstudierende, die zwei Semester (Winter und Sommer) in Hildes-
heim bleiben, bedeutet diese Einteilung, dass sie von ca. Mitte Februar bis Mitte 
April keine Vorlesungen haben.

Akademisches Jahr
Wintersemester:                 01.10. bis 31.03.
Vorlesungszeitraum Winter:        ca. 3. Oktoberwoche bis ca. 2. Februarwoche

Sommersemester:                 01.04 bis 30.09.
Vorlesungszeitraum Sommer:     ca. 2. Aprilwoche bis 2. Juliwoche

Einführungstage:  Die Einführungstage für neue Programmstu-
dierende liegen in der Regel 2 Wochen vor 
Vorlesungsbeginn

Die genauen Semesterzeiten fi nden Sie auf beiligender Übersicht oder auf der 
Startseite der Homepage der Universität Hildesheim unter „Service -> Seme-
sterzeiten“

I Die Universität Hildesheim
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I Die Universität Hildesheim

4. Die Stadt Hildesheim

Hildesheim ist mit ca. 113.000 Einwohnern eine charmante „kleine Großstadt“, 
in der man sich bereits nach kurzer Zeit gut zurechtfi ndet. Mit Freude stellt man 
fest, dass Cafés, Theater, Kinos, Supermärkte und natürlich auch die Universität 
meist gut und schnell mit dem Fahrrad oder zu Fuß zu erreichen sind. Wer am 
Abend noch etwas unternehmen möchte, dem eröffnet sich das reiche Kultur-
leben der Stadt: Das Stadttheater mit Schauspiel, Musical, Ballett, Operette 
und Oper, die Kulturfabrik mit Theater und Kleinkunstveranstaltungen, das Vier 
Linden und die Bischhofsmühle mit vielen Konzerten. Dazu gibt es Museen, 
Ausstellungen und, und, und...

Wer eher die alte und etwas ruhigere Kunst liebt, der kommt in Hildesheim 
ebenfalls voll auf seine Kosten. Denn hier gibt es gleich zwei von der UNESCO 
geschützte Kirchenbauten: die uralte St. Michaelis-Kirche und den Dom, in des-
sen Innenhof sich der 1000-jährige Rosenstock, das Hildesheimer Wahrzeichen, 
befi ndet. Eine Besichtigung dieser beiden Weltkulturdenkmäler lohnt sich auf je-
den Fall. Weitere historische Kostbarkeiten, insbesondere der ägyptischen Kultur, 
lassen sich im weltberühmten Roemer- und Pelizaeus- Museum bewundern.

Ebenfalls zu schätzen ist die günstige Lage von Hildesheim: In 1/2-stündiger 
Entfernung liegt die Landeshauptstadt Hannover, in bis zu zweistündiger Ent-
fernung erreicht man weitere Großstädte wie Braunschweig oder Hamburg und 
selbst die Bundeshauptstadt Berlin ist in zwei Stunden komfortabel per Bahn 
zu erreichen.

Internet: www.hildesheim.de
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II Vorbereitung Ihres Auslandssemesters

II. VORBEREITUNG IHRES AUSLANDSSEMESTERS

1. Das Anmeldeformular

Ihre Bewerbung um einen der Austauschplätze reichen Sie beim ERASMUS-Büro 
Ihrer Heimathochschule ein. Dort erhalten Sie dann unser “Anmeldeformular 
für ausländische Programmstudierende an der Universität Hildesheim”, das 
Sie bitte ausgefüllt mit zwei Passbildern an das Akademische Auslandsamt der 
Universität Hildesheim schicken.

Wahlweise fi nden Sie das Anmeldeformular in verschiedenen Sprachen auch 
auf unseren Internetseiten unter

www.uni-hildesheim.de/de/3442.htm

Bei der Anmeldung sind folgende Fristen zu beachten:

Die Anmeldung für das Wintersemester muss bis zum 1. Juli, 

die Anmeldung für das Sommersemester bis zum 1. Januar erfolgen.

Bitte überlegen Sie sich vor Ihrer Anmeldung genau, ob Sie diesen Auslandsauf-
enthalt wirklich wollen und ob er von Ihren Studienleistungen her überhaupt 
möglich ist. Jede spätere Absage bedeutet für das Auslandsamt der Universität 
Hildesheim einen enormen Organisationsaufwand - sagen Sie uns deshalb bitte 
sofort Bescheid (auch per Telefon oder Email), wenn Sie aus irgendwelchen 
Gründen nicht nach Hildesheim kommen können.

Bei Fragen oder Problemen können Sie sich gerne direkt an uns wenden:

Frau Ulrike Bädecker-Zimmermann
E-Mail: baezi@uni-hildesheim.de
Fon: +49(0)5121-883-153

2. Wohnmöglichkeiten in Hildesheim

Im Anmeldeformular werden Sie gefragt, ob wir Ihnen eine Unterkunft vermitteln 
sollen. Die Vermittlung ist verbindlich, d. h. Sie müssen für die Kosten aufkom-
men, wenn Sie die Unterkunft nicht für die vorgesehene Zeit übernehmen. Alle 
Zimmer, die wir Ihnen vermittlen, kosten ca. 230 Euro, sind möbliert und liegen 
in erreichbarer Nähe zur Universität (max. 20 Minuten mit dem Bus).

Es gibt grundsätzlich zwei mögliche Wohnformen:
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II Vorbereitung Ihres Auslandssemesters

1. Studentenwohnheim

Dies ist ein Haus, welches komplett nur von Studierenden bewohnt wird. Das 
Wohnheim wird über eine Organisation verwaltet, an die Sie dann auch Ihre 
Miete zahlen. Je nach Wohnheim teilen Sie sich die Küche und das Bad mit 3 - 
12 weiteren Studierenden.

2. Private Wohngemeinschaft

Auch hier wohnen Sie mit mehreren Studierenden (meisten 2-5) in einer Wohnung 
zusammen und teilen sich mit ihnen die Küche und das Bad. Allerdings ist die 
Wohnung in einem privaten Mehrfamilienhaus und Sie zahlen Ihre Miete an den 
Wohnungsvermieter. Meistens werden diese Zimmer von deutschen Studierenden 
angeboten, die selbst für eine Zeit eine Universität im Ausland besuchen. Man 
nennt dies auch Zwischenmiete.

Kaution/Mietsicherheit

In Deutschland ist es üblich, bei Vermietungen eine Kaution zu fordern. Dabei 
handelt es sich um eine Summe in Höhe von 1 - 2 Monatsmieten, die Sie nach 
dem Auszug zurückerhalten, wenn Sie das Zimmer in einem einwandfreien 
Zustand hinterlassen.
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II Vorbereitung Ihres Auslandssemesters

3. Das Info-Paket

Ende Juli (wenn Sie zum Wintersemester kommen) bzw. Ende Januar (wenn Sie 
zum Sommersemester kommen) bekommen Sie einen Brief vom Auslandsamt 
mit allen wichtigen Informationen, die Sie für Ihren Aufenthalt in Hildesheim 
brauchen. Neben Terminen und Veranstaltungen, die in der Einführungswoche 
stattfi nden, beinhaltet dieser Info-Brief für Sie zwei wichtige Adressen:

Die Adresse Ihrer Unterkunft in Hildesheim

Hier erfahren Sie, wo und bei wem Sie in Hildesheim ein Zimmer bekommen 
haben. Je nach Unterkunft fordern wir Sie dann auf, den beigelegten Mietvertrag 
zu unterschreiben oder mit dem Vermieter Kontakt aufzunehmen. Sollte es von 
Ihrer Seite oder auch von der Seite des Vermieters Probleme oder Fragen geben, 
können Sie jederzeit das Auslandsamt um Hilfe bitten.

Persönliche Starthilfe durch Hildesheimer Studierende (Buddy-System)

Um Ihnen einen guten Anfang in Hildesheim zu ermöglichen, bemüht sich 
das Auslandsamt, für jeden ausländischen Studierenden einen Hildesheimer 
Studierenden zu fi nden, der Sie in den ersten Wochen in Hildesheim betreut. 
Dieser sollte, neben dem Auslandsamt, Ihr Ansprechpartner in Hildesheim 
sein, besonders bei Problemen im Alltag. Außerdem hilft er/sie Ihnen bei der 
Kontaktaufnahme mit dem Vermieter, organisiert den Schlüssel für Ihr Zimmer 
und holt Sie bei Ihrer Ankunft vom Bahnhof ab.

Nehmen Sie deshalb auf jeden Fall Kontakt mit Ihrem Betreuer („Buddy“) auf 
und teilen Sie ihm Ihren Ankunftstermin in Hildesheim mit.
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4. Vor der Abreise nach Hildesheim

Folgende Papiere müssen Sie vor Ihrer Abreise besorgen und nach Hildesheim 
mitbringen:

>> Ihren gültigen Pass oder Personalausweis

>> 2 Passkopien

>> Die Bescheinigung E111/ E128 oder die Internationale Krankenkassenkar-
te. Jede Bescheinigung muss für die gesamte Dauer Ihres Aufenthaltes 
in Deutschland gültig sein. (Siehe S. 22)

>> 2 Passbilder

5. Lebenshaltungskosten in Deutschland

An dieser Stelle möchten wir Ihnen einige Hinweise geben, wieviel Geld Sie in 
Deutschland ungefähr benötigen werden. Generell können Sie davon ausgehen, 
dass Sie monatlich ca. 600 Euro zum Leben brauchen. Davon können Sie die 
Miete, das Essen und weitere Dinge des täglichen Lebens bezahlen.

Besonders im ersten Monat in Hildesheim werden Sie auf jeden Fall mehr Geld 
brauchen (ca. 800 - 900 Euro), denn Sie müssen nach ihrer Ankunft mehrere 
wichtige Dinge möglichst schnell bezahlen:

>> Die erste Monatsmiete (ca. 230 Euro)

>> Eine Kaution für das Zimmer in Höhe von ca. einer Monatsmiete

>>Den Studierendenbeitrag für die Immatrikulation (ca. 160 Euro, siehe    
S. 21, „Immatrikulation“)

>> Verschiedene persönliche Dinge, wie z.B. Fahrrad, Fernseher, Geld für 
Exkursionen, Bücher usw. 

>> ca. 50-60 Euro für den Deutschintensivkurs zu Beginn des Semesters 
(S. 24, falls Sie den Intensivkurs besuchen)

Bitte bedenken Sie diese Kosten also schon bei Ihrer Finanzplanung in der 
Heimat und überlegen Sie sich, wie Sie den Geldtransfer nach Deutschland am 
günstigsten abwickeln können. Dazu gibt es verschiedene Möglichkeiten: Na-
türlich können Sie (oder z.B. Ihre Eltern) Überweisungen auch aus dem Ausland 
tätigen, dabei fallen allerdings hohe Gebühren an. Besser ist es, wenn Sie eine 
größere Summe auf ein deutsches Konto überweisen und Ihre Zahlungen dann 
von diesem Konto aus tätigen (siehe S. 22, „Kontoeröffnung“).

II Vorbereitung Ihres Auslandssemesters
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II Vorbereitung Ihres Auslandssemesters

Eine weitere Möglichkeit sind Traveller Cheques oder Sie verwenden ein Spar-
buch bei der Post in Ihrer Heimat. Mit diesem Sparbuch können Sie dann hier 
vor Ort bei der Deutschen Post ohne Gebühren Geld abheben.

6. Leben in Deutschland

Ein neues Land, fremde Menschen, andere Regeln und Gewohnheiten. Wie lebt 
man in Deutschland? Allgemeine Informationen zum Leben und Studieren in 
Deutschland fi nden Sie z.B. auf folgenden Internetseiten:

www.deutschland.de
Das Deutschland-Portal ist der zentrale, nichtkommerzielle Eingang zu Deutsch-
land im Netz. Es bietet kommentierte Linklisten in sechs Sprachen, bündelt das 
deutsche Webangebot an qualitativ hochwertigen Internetportalen und ist die 
virtuelle internationale Visitenkarte der Bundesrepublik Deutschland.

www.daad.de -> Infos für Ausländer -> Deutschland -> Leben in Deutsch-
land
Die Homepage des Deutschen Akademischen Austauschdienstes bietet Infor-
mationen für Studierende und Dozenten aus aller Welt, die nach Deutschland 
kommen.

www.handbuch-deutschland.de
Herausgegeben von der Bundesregierung ist dieses „Buch“ in erster Linie für 
Personen gedacht, die sich dauerhaft in Deutschland niederlassen wollen. 
Dementsprechend umfangreich und detailliert sind aber auch die Informationen.
Interessant ist dabei besonders der Punkt „Alltag“.

www.justlanded.com
Ein Internetangebot der Institution „Just Landed“, die es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, europaweit eine Plattform zum Austausch und zur Information für 
Aufenthalte in anderen Ländern zu bieten. Sie richtet sich sowohl an Studierende 
als auch an berufl ich reisende Personen. Es werden Fragen beantwortet wie 
z.B. „Wie kann ich günstig telefonieren?“ „Wie funktioniert das Banksystem?“, 
„Was muss ich beachtet, wenn ich zum Arzt muss?“ etc.

www.tatsachen-ueber-deutschland.de
Das Internetangebot des Auswärtigen Amtes bietet Informationen zu den Themen 
Land und Menschen, Geschichte, Staat, Recht und Bürger, Wirtschaft etc.
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III Die Anreise und Ihre ersten Tage in Hildesheim

III. DIE ANREISE UND IHRE ERSTEN TAGE IN HILDESHEIM

1. Reisemöglichkeiten nach Hildesheim

Erkundigen Sie sich zu Hause über Möglichkeiten nach Hildesheim zu kommen. 
Sollten Sie keine direkte Verbindung fi nden, versuchen Sie es mit Hannover. Han-
nover ist die nächste große Stadt und von dort aus gibt es gute Bus- und Bahn-
verbindungen nach Hildesheim. Es gibt verschiedene Anreisemöglichkeiten:

Mit dem Bus / Europabus

Sollten Sie mit dem Bus fahren, kommen Sie wahrscheinlich in Hannover am 
Zentralen Omnibus Bahnhof (ZOB), neben dem Hauptbahnhof (Hbf.), an. Es ist 
dann das Beste, mit dem Zug der Deutschen Bahn nach Hildesheim zu fahren. 
Züge fahren einmal in der Stunde. Fragen Sie an der Information oder am Fahr-
kartenschalter, wo und wann die Züge in Richtung Hildesheim abfahren. Diese 
Informationen sind auch auf den ausgehängten Fahrplänen (Abfahrtsplan) im 
Bahnhof zu fi nden oder Sie schauen im Internet nach unter www.bahn.de.

Mit dem Zug

Mit dem Zug ist es ähnlich wie mit dem Bus. Falls Sie nicht bis zum Hauptbahn-
hof Hildesheim durchfahren können, ist Hannover Hauptbahnhof der günstigste 
Zielbahnhof, um von dort aus, wie oben beschrieben, einen Anschlusszug nach 
Hildesheim zu nehmen.

Mit dem Flugzeug

Der nächstgelegene Flughafen ist Hannover (Stadtteil Langenhagen). Um von 
hier aus nach Hildesheim zu kommen, fahren Sie am besten mit der S-Bahn 
zum Hauptbahnhof Hannover und von dort aus weiter nach Hildesheim (siehe 
oben).

Mit dem Auto

Hildesheim liegt an der Autobahn A7 (Hamburg - Hannover - Würzburg) ca. 30 
km südlich von Hannover: Abfahrt Hildesheim, dann der Beschilderung Richtung 
Universität folgen. Siehe auch Plan S. 18.
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III Die Anreise und Ihre ersten Tage in Hildesheim

2. Der Weg zur Universität

Wahrscheinlich werden Sie am Hauptbahnhof Hildesheim ankommen, daher 
eine kurze Beschreibung des Weges vom Bahnhof zur Universität bzw. zu den 
Wohnheimen.

Per Taxi

Direkt vor dem Bahnhof warten Taxis. Gehen Sie zum vordersten Taxi und sagen 
Sie dem Fahrer, wohin er Sie fahren soll. Die Fahrt mit dem Taxi zur Universität 
bzw. zu den Wohnheimen kostet ca. 15 Euro.

Per Stadtbus

Die Stadtbusse fahren gleich vor dem Hauptbahnhof ab. Um zur Universität und 
zu den Wohnheimen zu kommen, müssen Sie in den Bus der Linie 3 Richtung 
Marienburger Höhe einsteigen (oder in die Linie 2 Richtung Ochtersum bis 
zur Haltestelle Schuhstraße und umsteigen in die Linie 4 Richtung Itzum). Die 
Einzelfahrkarte kostet ca. 2,50 Euro.

Einen Überblick darüber, wo Sie aussteigen müssen, und wie Sie von der Hal-
testelle aus zu Ihrem Ziel kommen, fi nden Sie auf den Seiten 18 und 20.

Nach Ihrer Einschreibung an der Universität erhalten Sie ein Semesterticket 
(siehe S. 40), mit dem Sie kostenlos den Stadtbus und die Züge des Regional-
verkehrs innherhalb von Niedersachsen benutzen können.
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Ziel Haltestelle Wegbeschreibung

Universität
Marienburger Platz 22
31141 Hildesheim

Universität Marienburger Straße überqueren, 
Einkaufszentrum durchqueren, 
Eingang der Universität am ande-
ren Ende des Einkaufszentrums

Studierendenwohnheim
„Blauer Kamp“
Bromberger Str. 44
31141 Hildesheim

Silberfund-
str.

Marienburger Straße überque-
ren, Bromberger Straße (neben 
NP-Supermarkt) bis zum Ende 
hinaufgehen,

am Ende der Straße rechts liegt 
das Wohnheim

Evangelisches
Studierendenwohnheim
Ortelsburger Str. 74
31141 Hildesheim

Marienbur-
ger Höhe

in die Allensteiner Straße hinein-
gehen, 2. Straße links, Ortelsbur-
ger Straße, bis zum Ende folgen, 
Wohnheim am Ende der Straße

Katholisches
Studierendenwohnheim
Braunsberger Straße 52
31141 Hildesheim

Marienbur-
ger Höhe

in die Allensteiner Straße hi-
neingehen, 1. Straße rechts 
in Braunsberger Straße, Stra-
ße macht eine Linkskurve,         
Wohnheim am Ende der Straße

Wohnheim Hansering 
Hansering 1b
31141 Hildesheim

Hansering Wohnheim direkt gegenüber der 
Haltestelle
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3. Die Einführungstage

Zu Beginn des Semesters bieten wir den Programmstudierenden diverse Ver-
anstaltungen an, die den Start in Hildesheim erleichtern sollen.

Die Einführungstage beginnen mit einem Begrüßungsfrühstück. In den Tagen 
danach folgen verschiedene Infoveranstaltungen, in denen wir Ihnen bei der 
Erledigung der nötigen Formalitäten behilfl ich sind. Dazu zählen:

Immatrikulation (Einschreibung)

Um Studentin oder Student an der Universität Hildesheim zu werden, müssen 
Sie sich immatrikulieren, das heißt einschreiben. Sie erhalten dazu von uns einen 
Antrag auf Einschreibung, den Sie ausfüllen und unterschreiben. Weiterhin ist 
ein Krankenversicherungsnachweis vorzulegen (siehe S. 22, „Krankenversiche-
rung“) und Sie müssen den Semesterbeitrag bezahlen.

Das Geld können Sie am besten direkt in der Filiale der Stadtsparkasse an der 
Universität bar bezahlen oder Sie überweisen das Geld von Ihrem deutschen 
Konto (siehe S. 22, „Kontoeröffnung“). Lassen Sie sich auf jeden Fall einen 
Beleg von der Bank geben, denn diesen müssen Sie dem Formular zur Imma-
trikulation beilegen.

Es handelt sich bei dem Semester-
beitrag nicht um Studiengebühren, 
sondern um studentische Beiträge für 
das Studentenwerk, das Semester-
ticket für Bus und Bahn (siehe S. 40) 
und für die Studierendenschaft. Bitte 
geben Sie die vollständigen Unterla-
gen (Antrag auf Einschreibung - mit 
Unterschrift!, Kopie des Krankenver-
sicherungsnachweises, Beleg über 
die Zahlung des Semesterbeitrags) 
im Auslandsamt ab.

Nach einigen Tagen können Sie 
dann Ihre UniCard im Auslandsamt 
abholen.
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Krankenversicherung

Um an einer deutschen Universität zu studieren, benötigen Sie unbedingt einen 
gültigen Nachweis über eine Krankenversicherung. Falls Sie im Rahmen des 
europäischen Sozialversicherungsabkommens versichert sind, bringen Sie 
bitte Ihre internationale Krankenkassenkarte (bzw. das Formular E128 oder 
E111) mit.

Mit diesem Nachweis sind Sie in Deutschland ausreichend krankenversichert.

Wenn Sie aus einem Land kommen, das nicht am europäischen Sozialversiche-
rungsabkommen beteiligt ist, sollten Sie in Ihrem Heimatland eine Auslands-
krankenversicherung abschließen. Bitte bringen Sie unbedingt einen Nachweis 
über diese Krankenversicherung mit.

Es ist aber auch möglich, sich hier in Deutschland bei einer lokalen Ortskran-
kenkasse (z.B. AOK) zu versichern. Die Versicherungssumme pro Monat beträgt 
für Studierende ca. 66 Euro (Stand Januar 2009).

Kontoeröffnung

Um Ihre Zahlungen in Deutschland (z.B. Miete) zu leisten, empfehlen wir Ihnen 
ein Girokonto zu eröffnen. Zum Eröffnen eines Girokontos, das für Studierende 
kostenlos ist, benötigen Sie nur Ihren Pass oder Personalausweis und Ihre 
Adresse hier in Hildesheim. Später müssen Sie vielleicht Ihre Immatrikulati-
onsbescheinigung vorlegen, wenn die Bank das verlangt.

In Hildesheim gibt es verschiedene Geldinstitute. Zwei davon, die Sparkasse 
und die Postbank, befi nden sich gleich bei der Universität.

Im Rahmen der Einführungstage werden wir Ihnen bei der Eröffnung eines 
Kontos behilfl ich sein.
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Mietzahlungen

Wenn Sie im Wohnheim wohnen, erhalten Sie von uns (in der Regel) mit dem 
Info-Brief einen Mietvertrag, den Sie unterschrieben zurückschicken. Bitte 
überweisen Sie aber auf keinen Fall schon in der Heimat die erste Miete! Darum 
kümmern wir uns, wenn Sie in Deutschland sind.

Alle anderen, die privat wohnen, sollten mit ihrem Zwischenvermieter abspre-
chen, wann und an wen sie die Miete und die Kaution zahlen.

In Deutschland ist es üblich, mit der ersten Miete auch eine Kaution (fi nanzi-
elle Sicherheit für Vermieter) zu überweisen. Wahrscheinlich wird sie in etwa 
in der Höhe einer Monatsmiete liegen. Die Kaution müssen auf jeden Fall alle 
Studierenden zahlen, die im Wohnheim untergebracht sind. Wird das Zimmer/ 
Wohnung am Ende Ihres Aufenthaltes wieder in einwandfreiem Zustand verlas-
sen, erhalten Sie Ihre Kaution vollständig zurück.

Anmeldung bei der Stadt

Die Anmeldung bei der Stadtverwaltung Hildesheim erledigen wir vor Ort in 
Hildesheim während der Einführungstage, gemeinsam mit den Immatrikula-
tionsformalitäten.

Weitere Veranstaltungen während der Einführungstage

• Begrüßungsfrühstück

• Uni-Rallye

• Führung durch die Bibliothek

• Einführung in das Rechenzentrum (Computerzugang)

• Stadtführung durch Hildesheim

• Möglichkeit zur Kontoeröffnung

• Intensivkurs Deutsch

Stundenplanberatung durch die zuständigen Koordinatoren• 
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Erasmus-Initiative „Erasmus-on-tour“

Seit dem Sommersemester 2001 gibt es an der Universität die studentische In-
itiative „Erasmus-on-tour“. Sie wird von Hildesheimer Studierenden organisiert 
und hat sich zum Ziel gesetzt verschiedene Veranstaltungen für Erasmus- und 
andere ausländische Studierende anzubieten. Das Programm ist sehr vielfältig 
und reicht von Kulturveranstaltungen (z. B. Theater- oder Opernbesuche) über 
Citytouren in die nähere und weitere Umgebung (z.B. Köln oder Hamburg) bis 
hin zu Kneipentouren.

Bereits in den Einführungstagen fi ndet in der Regel eine Kneipentour durch 
Hildesheim und eine Fahrt nach Hannover statt. Alle Infos über die Aktivitäten 
der Initiative sind auch im Internet unter

www.erasmus-on-tour.de zu fi nden.

4. Deutschkurse

Um Ihnen den Einstieg in die deutsche Sprache zu erleichtern, bieten wir Ihnen 
vor Beginn des Semesters einen Intensiv-Sprachkurs auf bis zu drei Stufen an 
(Grund-, Mittel- und Oberstufe).

Auch während des Semesters haben Sie die Möglichkeit an einem Deutschkurs 
teilzunehmen (2 - 3 Stunden pro Woche).

Für den Intensivkurs erheben wir eine Gebühr (ca. 50 - 60 Euro), der semester-
begleitende Kurs ist kostenfrei.

Sprachtandem

Darüber hinaus führt das Auslandsamt deutsche und ausländische Studierende 
zusammen, die sich gegenseitig beim Erlernen der jeweiligen Fremdsprache 
unterstützen möchten (Tandem-Programm). Anmeldeformulare hierfür erhalten 
Sie in der Einführungswoche bzw. generell im Auslandsamt (J 008/9).
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5. Stundenplangestaltung

In der zweiten Einführungswoche fi ndet eine Stundenplanberatung statt. Bei 
diesem Termin treffen Sie Ihren fachlichen Ansprechpartner (ERASMUS-Koor-
dinator), der Sie bei der Erstellung Ihres Stundenplans berät und unterstützt.

Bitte nehmen Sie den Termin zur Stundenplanberatung unbedingt wahr, damit 
Sie auch wirklich die für Sie passenden Kurse wählen.

Eine Übersicht über die fachlichen Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer 
Internetseite: http://www.uni-hildesheim.de/de/18717.htm

Die Universität Hildesheim unterhält zur Zeit über 140 Kooperationen in über 
30 Ländern, davon rund 130 in Europa. In folgenden Ländern haben wir Part-
nerhochschulen:

Ägypten, Argentinien, Belgien, Bulgarien, China, Dänemark, Finnland, Frank-
reich, Griechenland, Irland, Italien, Japan, Korea, Lettland, Litauen, Madagas-
kar, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Russland, 
Schweden, Schweiz, Slowenien, Spanien, Tschechien, Türkei, Ungarn, USA, 
Vereinigtes Königreich.
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IV. DAS STUDIUM

1. Gebäudeübersicht
 

Moltkestraße 86
Hier befi ndet sich das Fach Fotografi e mit Seminar, Studio und Labor. Fotografi mit Semin  Studi nd Lab

Hauptgebäude
Im Hauptgebäude fi nden Sie alle wichtigen Einrichtun-
gen wie z.B. die Bibliothek (Gebäude B), das Rechen-
zentrum (D/E), die Mensa (A), das Sportgebäude (Sp) 
und auch das Akademische Auslandsamt (J). Außerdem 
liegen hier die meisten Unterrichtsräume und Büros
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Domäne Marienburg (Dom)

Hier befi nden sich die Institute Bildende Kunst und Kunstwissenschaft, Medien und Tehater 
sowie zum Teil das Institut für deutsche Sprache und Literatur.

Institutsgebäude Samelsonplatz (Spl)

Ein Teil der Universität liegt ca. 600 m vom Hauptgebäude entfernt, am Samelsonplatz 
(Schillstraße). Dort fi nden vorwiegend Veranstaltungen der Institute Sozialpädagogik, 
Sozialwissenschaften sowie Mathematik, Informatik und Betriebswirtschaftslehre statt, 
es wird teilweise jedoch auch von anderen Fachbereichen genutzt. Das Gebäude ist 
unterteilt in Trakt A bis D.
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2. Vorlesungsverzeichnis

Das Vorlesungsverzeichnis ist Ihre wichtigste Informationsquelle für Angaben 
und Informationen über die Universität während des Semesters. Sie fi nden dort 
nicht nur sämtliche Veranstaltungen, sondern auch Angaben zu allen Lehrenden, 
Sprechzeiten, Telefonnummern sowie Informationen zu den Einrichtungen der 
Universität. Das Vorlesungsverzeichnis erhalten Sie nach Ihrer Ankunft gegen 
ca. 3 Euro an der Informationszentrale gegenüber der Bibliothek. Mit unserem 
„Info-Paket“, das Sie Ende Juli bzw. Ende Januar per Post erhalten, bekommen 
Sie außerdem eine kurze Anleitung, wie Sie sich bereits online über das Unter-
richtsangebot informieren können.

Unterrichtszeiten

Im Vorlesungsverzeichnis stehen für jede Veranstaltung, neben den Angaben 
zum Unterrichtsraum, auch alle Angaben zu Unterrichtsbeginn und Unter-
richtsdauer. Von links nach rechts gelesen fi ndet man die Informationen zum 
Wochentag (Mo, Di, Mi, Do, Fr), zum Beginn der Veranstaltung (z.B. 10:15 Uhr) 
und zur Dauer des Unterrichts (z.B. 2 st = 2 Stunden à 45 Minuten). Ein Seminar, 
welches um 10:15 Uhr beginnt, endet dementsprechend um 11:45 Uhr, so dass 
bis zum nächsten Veranstaltungsbeginn ca. eine halbe Stunde Pause bleibt. Die 
meisten Veranstaltungen dauern 2x 45 Minuten, es gibt allerdings auch andere 
Möglichkeiten von einstündigen Veranstaltungen bis hin zu 8-stündigen oder 
mehrtägigen Veranstaltungen, die dann aber z. B. nur einmal monatlich oder 
einmalig stattfi nden.

Unterrichtsräume

Die meisten Unterrichtsräume sind in den Gebäuden J, G, D und F. Innerhalb 
dieser Gebäude gibt es jeweils vier Stockwerke. Bei Raumangaben wird zuerst 
das Seminargebäude genannt, dann die Raumnummer, deren erste Ziffer das 
Stockwerk bezeichnet.

Beispiel: Raum J 404 ist Raum 04 im 4. Stock des Seminargebäudes J. Zusätzlich 
gibt es drei Hörsäle: H1, H2 und H3.

Die Außenstellen der Gebäude Samelsonplatz und Domäne Marienburg werden 
im Vorlesungsverzeichnis als „Spl“ und „Dom“ angegeben, die Lüneburger 
Straße mit „L“.
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Vorlesungen

Das Charakteristische einer Vorlesung ist, dass der Dozent vor einer großen 
Zuhörerzahl über ein Thema spricht und die Studierenden zuhören und Notizen 
machen. Es fi ndet kein Dialog zwischen Dozent und Studierenden statt. Fragen 
dürfen aber natürlich trotzdem gestellt werden. Die Vorlesungen fi nden meist 
in den großen Hörsälen statt.

Seminare

Die Anzahl der Teilnehmer an einer Übung oder einem Seminar ist meist kleiner 
als bei einer Vorlesung. Der wesentliche Unterschied liegt aber darin, dass ein 
Dialog zwischen Dozent und Studierenden stattfi ndet. Die Studierenden sollen 
sich hier aktiv am Unterricht beteiligen, die Themen vor- und nachbereiten.

Übungen

Insbesondere in den Sprachstudiengängen sowie im Fachbereich II gibt es Ver-
anstaltungen, die rein praxisorientiert ausgerichtet sind. Hierzu gehören z. B. 
Sprachübungen, aber auch Theater-, Schreib- oder musikalische Übungen.

Projekte

Typisch für die Studiengänge Kulturwissenschaften und ästhetische Praxis, Krea-
tives Schreiben und Szenische Künste sind Projekte, in denen künstlerische oder 
wissenschaftliche Arbeiten und die Refl exion darüber im Vordergrund stehen. 
Alle Projekte sind stark praxisorientiert und ermöglichen den teilnehmenden 
Studierenden eigenverantwortlich zu arbeiten. Jedes zweite Sommersemester ist 
ein Projektsemester, in welchem die anderen Veranstaltungsformen zugunsten 
der Projekte stark eingeschränkt werden. Die Ergebnisse eines Projektes werden 
am Ende des Semesters in einer „Werkschau“ präsentiert.
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3. Prüfungen und andere Leistungsnachweise

Grundsätzlich haben Sie die Möglichkeit Leistungsnachweise zu erbringen. Je 
nach Studiengang können Sie hier „Scheine“ (Formular, das die Leistung bestä-
tigt und evtl. benotet) und/oder „Leistungspunkte“ (ECTS-Credits) bekommen. 
Einen „Schein“ oder „Leistungspunkte“ erhalten Sie z. B. nach bestandener 
Klausur am Ende des Semesters, nach Halten eines Referates, nach Anfertigung 
einer schriftlichen Hausarbeit oder auch nur durch kontinuierliche Anwesenheit 
während des Semesters. Referate werden zu Anfang eines Semesters vergeben 
und im Laufe des Semesters gehalten. Bei Hausarbeiten sollten Sie sich direkt 
an Ihren Dozenten wenden. Das Formular für einen Schein bekommen Sie im 
jeweiligen Institutssekretariat.

Informationen zu Leistungsnachweisen:

Die Klausuren fi nden am Ende eines Semesters statt. Informieren Sie sich 
rechtzeitig in den Seminaren, wann die Klausur genau stattfi ndet und was Sie 
tun müssen, um daran teilnehmen zu können. 

Wenn Sie eine Hausarbeit schreiben oder ein Referat halten möchten, sprechen 
Sie mit dem Dozenten. Klären Sie auch, wie viele Credits Sie für welche Leistun-
gen erhalten. Bitte beachten Sie, dass die Korrektur einer Hausarbeit Zeit in 
Anspruch nimmt. Wenn Sie also Ihre Note zum Ende des Semesters benötigen, 
kümmern Sie sich rechtzeitig um die Abgabe. 

4. Das „Transcript of Records“
- Verzeichnis Ihrer Studienleistungen

Auf dem „Transcript of Records“ (ein gelber 
A4-Bogen) sollten Sie sich erfolgreiche 
Prüfungen, Referate und „Scheine“ sowie 
die Teilnahme an Seminaren von den jewei-
ligen Dozenten bescheinigen lassen.

Das „Transcript of Records“ ist im Aus-
landsamt erhältlich. Eine Kopie des Bogens 
geben Sie bitte am Ende des Semesters 
an Ihren Länderkooordinator (siehe Seite 
25ff.).

Die Umrechnungstabelle zwischen dem 
deutschen Notesystem und dem ECTS-
System sieht folgendermaßen aus:

ununununungegegegegegegegegegegegegegegegegegegegegegegennnnnnnnn
Deutsches 
Notensystem - ECTS
1,0   A   (ausgezeichnet)
1,3
1,7  B  (sehr gut)
2,0
2,3  C  (gut)
2,7
3,0  D  (befriedigend)
3,3
3,7  E  (ausreichend)
4,0
4,7  FX  (nicht ausreichend)
5,0  F
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V. DIE EINRICHTUNGEN DER UNIVERSITÄT

Bibliothek

In der Bibliothek und Mediothek können Sie Bücher, CDs, Videos und Cassetten 
ausleihen sowie in den Räumen Ihren Studien nachgehen. Es sind ausreichend 
Tische und Stühle sowie ein Leseraum mit einer großen Auswahl an Zeitungen 
und Zeitschriften vorhanden. Die Bibliothek ist aufgeteilt in einen Freihandbe-
stand, in dem ca. 30 % aller Bücher stehen, und ein Magazin, das die restlichen 
70 % beinhaltet. Die meisten der im Freihandbereich stehenden Bücher kön-
nen Sie ausleihen, sofern nicht ein Aufkleber „NICHT AUSLEIHBAR“ auf dem 
Buchrücken zu sehen ist. Alle im Magazin stehenden Bücher können Sie per 
Online-Recherche oder Karteikasten in den Katalogen der Bibliothek fi nden 
und dann bestellen.

Am Anfang jedes Semesters fi ndet eine kurze Einführung in die Benutzung der 
Bibliothek statt. Diesen Termin werden wir Ihnen auch in der Einführungswoche 
anbieten. Sie sollten ihn wahrnehmen, da hier erklärt wird, wie Sie online Bücher 
bestellen und auch Bücher verlängern können.

Um Bücher aus der Bibliothek ausleihen zu können, brauchen Sie Ihre UniCard. 
Die ausgeliehenen Bücher dürfen Sie 4 Wochen lang behalten. Sollten Sie sie 
länger benötigen, müssen Sie sie online verlängern. Bei Überschreiten der Frist 
ist eine Gebühr zu entrichten.

Internet: www.uni-hildesheim.de -> Einrichtungen/ Bibliothek

Infothek

Hier können Sie Bücher zum Deutschlernen und über Deutschland ausleihen. 
Außerdem bekommen Sie im Auslandsamt eine Liste der ausleihbaren Medien, 
die in der Infothek stehen.

Raum J 009

Öffnungszeiten: siehe Aushang
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Rechenzentrum - Computerzugang

In diesen Räumen haben Sie 24-Stunden-Zugang zu Computern. Sie können 
hier E-Mails schreiben und empfangen, im Internet arbeiten sowie Texte am 
Rechner schreiben und ausdrucken. Eine Einführung in das Rechenzentrum 
wird es während der ERASMUS-Einführungstage geben.

Um das Rechenzentrum benutzen zu können, brauchen Sie Ihre UniCard und 
eine Kennung zu Ihrer persönlichen Identifi kation. Bei Fragen zu Ihrer UniCard 
und zur Computerbenutzung wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter des Re-
chenzentrums im Servicebüro (E 114)

Mensa

In der Mensa können Sie wochentags zwischen 11.30 und 14.20 Uhr und zwi-
schen 15.00 und 19.00 Uhr warmes Essen bekommen. Eine Hauptspeise kostet 
für Studierende zwischen ein und zwei Euro; Nebenspeisen, wie Salat, Joghurt 
usw., ca. 40 Cent. Das Essen bezahlen Sie über Ihre UniCard. Die Karte können 
Sie an einem Automaten in der Mensa aufl aden.

Öffnungszeiten Mensa

Mittagsmensa:
Mo - Fr 11.30 - 14.20 Uhr

Abendmensa:
Mo - Do 15.00 - 19.00 Uhr

vorlesungsfreie Zeit:
Mo - Fr  11.30 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten Cafeteria

Mo - Fr 8.30 - 14.20 Uhr

vorlesungsfreie Zeit:
Mo - Fr 9:00 - 11:00 Uhr
   11:30 - 14:00 Uhr
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Restaurant „Einstein“

“Einstein” ist ein Restaurant auf dem Gelände der Universität; es befi ndet sich 
direkt neben der Bibliothek. Neben kleinen und großen Speisen und Getränken 
gibt es mittags ein preiswertes Menü.

Öffnungszeiten: Mo - Fr    9.00 - 22.00 Uhr

StudCaf’

Das “StudCaf’“ ist ein Café von Studierenden für Studierende. Es befi ndet sich 
im Gebäude I vor dem Hörsaal 1 oder im Sommer (bei gutem Wetter) draußen 
auf dem Campus. Hier bekommen Sie Kaffee und Tee zu sehr günstigen Preisen. 
Man kann seine eigene Tasse mitbringen oder gegen 2,50 Euro Gebühr einen Bon 
kaufen und jeweils gegen eine Tasse eintauschen. Wenn Sie Lust haben, können 
Sie hier übrigens auch mithelfen, es werden immer nette Helferinnen und Helfer 
gesucht. Die Mitarbeit ist ehrenamtlich, d.h. sie wird nicht bezahlt.

Öffnungszeiten:

Mo - Do ca. 10.00 - 16.00 Uhr

Nur in der Vorlesungszeit
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Hofcafé in der Domäne Marienburg

Eine ähnliche Einrichtung wie das StudCaf´ist das Hofcafé in der Domäne. 
Auch hier gibt es Kaffee, Tee, Säfte und - eine Spezialität des Hauses - beson-
ders leckere Torten. Manchmal können Sie dort auch ein warmes Mittagessen 
bekommen.

Uni-Sport

Im Sportgebäude werden zahlreiche Sportveranstaltungen angeboten, an denen 
Sie ohne Gebühren und Anmeldung teilnehmen können. Das Schwimmbad kann 
ebenfalls zu bestimmten Zeiten kostenlos benutzt werden. Das Sportangebot ist 
groß. Hier ein Überblick über die möglichen Kurse, die jedoch jedes Semester

wechseln:

Aikido /Jazzgymnastik / Tauchen / Badminton / Jonglieren / Tennis / Ballett / 
Judo / Tischtennis / Basketball / Kanu / Trampolinspringen / Fußball / Modern 
Dance / Turnen / Gymnastik / Rollstuhlsport / Volleyball / Handball / Sportklet-
tern / Wirbelsäulengymnastik

Für folgende Kurse ist eine vorherige Anmeldung und Kostenentrichtung nö-
tig:

Kanu, Tauchen und Tennis.

Informationen über Termine und Uhrzeiten liegen zu Beginn des Semesters im 
Sportgebäude aus.

 Studentische Vertretungen

www.uni-hildesheim.de -> Studierende -> Studierendenvertretung

AStA-Servicebüro
Allgemeiner Studierendenaus-
schuss

Raum: I 112
Fon 05121-883-300
info@asta-hildesheim.de
www.asta-hildesheim.de

Fachschaft Lehramt Raum: I 101 (Gang von H1 zu H2)
Fon 05121-883-300
sla@uni-hildesheim.de
www.fsla.de.vu

Fachschaft Sozialpädagogik Raum: I 102
Fon 05121-883-304
fssp@uni-hildesheim.de
www.uni-hildesheim.de/~fssp/
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Fachschaft Pädagogische                        
Psychologie

fspp@uni-hildesheim.de

Fachschaft PKM fsphil@uni-hildesheim.de

Fachschaft Kulturwissenschaften Raum: I 101
Fon 05121-883-301
info@fskp.de
www.fskp.de

Fachschaft Kreatives Schreiben Raum: Domäne, Haus 1
www.kreatives-schreiben-hildes-
heim.de

Fachschaft Szenische Künste fssk@uni-hildesheim.de
www.uni-hildesheim.de/~fssk/

Fachschaft I-Plus
Studiengänge IFK, IKÜ, IIM

Raum: I 301
Fon 05121-883-305
iplus@uni-hildesheim.de
www.uni-hildesheim.de/iplus/

Fachschaft IMIT imit@uni-hildesheim.de
www.imit.uni-hildesheim.de/fach-
schaft/

Frauengleichstellungsbüro

Raum I 002

Fon 05121-883-190

Mo, Mi 10.00 - 12.00 Uhr

Do 14.00 - 16.00 Uhr

Für Studierende mit Kind(ern)

Das Studentenwerk unterhält eine Kindertagesstätte für 1-6-jährige Kinder, 
genannt „Die Rasselbande“. 

Sollten Sie Ihr Kind mitbringen, wenden Sie sich an das Akademische Auslands-
amt. Wir helfen Ihnen gerne bei der Organisation Ihres Aufenthaltes.
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VI. MOBIL IN HILDESHEIM UND UMGEBUNG

Semesterticket (UniCard)

Das Semesterticket gilt für alle an der Universität Hildesheim immatrikulierten 
Studierenden. Ein großer Teil des Semesterbeitrags wird zu Finanzierung des 
Tickets verwendet.

Mit dem Semesterticket können Sie alle Busse des Stadtverkehrs und des 
Regionalverkehrs Hildesheim kostenlos benutzen. Weiterhin können die Nah-
verkehrszüge (RegionalExpress, RegionalBahn, InterRegioExpress und S-Bahn) 
der Deutschen Bahn bestimmten Strecken benutzt werden. Eine genaue Liste 
der erlaubten Zugverbindungen fi nden Sie im Internet unter:

www.asta-hildesheim.de -> Semesterticket.

Fahrrad

Das beste, schnellste und preiswerteste Verkehrsmittel in Hildesheim ist immer 
noch das Fahrrad. Es ist empfehlenswert, sich ein Fahrrad mitzubringen oder 
hier zu kaufen. Gebrauchte Räder bekommt man über Aushänge in der Univer-
sität, den “Dienstagsfl ohmarkt” in der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung, das 
Anzeigenblatt “Der Heiße Draht” und natürlich in den Fahrradgeschäften.

Außerdem können Sie bei der Jugendwerkstatt Labora günstig ein Fahrrad 
kaufen. Sie benötigen dazu eine Bestätigung des Auslandsamtes, dass Sie 
Programmstudent(in) sind:
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Jugendwerkstatt Labora
Altes Dorf 6
31137 Hildesheim
Fon 05121-7062-0 oder -17
fahrradwerkstatt@labora.de

Leider sind Fahrräder, alte wie neue, beliebte Diebesobjekte. Es ist zu empfehlen, 
die Räder mit guten Schlössern zu sichern.

Deutsche Bahn

Im Geltungsbereich des Semestertickets können bestimmte Züge kostenlos 
benutzt werden (siehe Seite 40). Ansonsten ist Bahnfahren in Deutschland 
vergleichsweise teuer. Generell wird der Preis für die Fahrt günstiger, je früher 
Sie buchen. Weiterhin gibt es einige günstige Angebote wie zu Beispiel das 
Wochenendticket oder die Bahncard.

Informationen über günstige Angebote und Auskünfte über den Fahrplan sind 
über das Internet (www.bahn.de) oder direkt am Bahnhof zu bekommen.

Mitfahrgelegenheiten

Gemeinsam Auto fahren ist billiger als alleine zu fahren. Deshalb gibt es in der 
Universität im Flur zwischen den Hörsälen H1 und H2 ein Schwarzes Brett für 
Mitfahrgelegenheiten, die von Studierenden angeboten werden. Außerdem fi nden 
Sie im Internet unter www.mitfahrzentrale.de zahlreiche Angebote.

VII. ADRESSEN UND TIPPS IN HILDESHEIM

Jugendherberge

Die Jugendherbergen in Deutschland sind eine preiswerte Möglichkeit, wenn 
Sie in einer anderen Stadt übernachten wollen oder falls Sie Freunde zu Besuch 
haben und sie nicht selber unterbringen können.

Um in einer Jugendherberge übernachten zu können, brauchen Sie einen Ju-
gendherbergsausweis. Den können Sie sich entweder hier in Deutschland oder 
in Ihrem Heimatland besorgen. Mit diesem internationalen Ausweis können Sie 
weltweit in Jugendherbergen übernachten. Informationen bekommen Sie bei 
der Jugendherberge in Hildesheim:
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Jugendherberge Hildesheim  Fon 05121-42717
Schirrmannweg 4   Fax 05121-47847
31139 Hildesheim
E-Mail: jh-hildesheim@djh-hannover.de
www.jugendherberge.de/jh/hildesheim/

oder über die Homepage des deutschen Jugendherbergswerk
www.djh.de.

Eine Übernachtung mit Frühstück kostet ca. 20 Euro, inklusive Bettwäsche.

Stadtbibliothek

Außer der Bibliothek in der Universität gibt es noch eine Stadtbibliothek. Hier 
fi nden Sie Literatur aus allen Themengebieten, außerdem Sprachkurse auf 
Kassette, Hörspielkassetten, Spiele usw.

Um dort ausleihen zu können, benötigt man eine “Leihkarte”. Diese kostet 20,- 
Euro und man bekommt sie in der Stadtbibliothek. Sie benötigen dazu Ihren 
Personalausweis und die Meldebestätigung der Stadt Hildesheim.

Stadtbibliothek
Judenstr. 1   Fon 05121-301-789
www.stadtbibliothek-hildesheim.de

Öffnungszeiten:
Mo   geschlossen
Di - Do   10.30-18.00 Uhr
Sa   10.00-13.00 Uhr

Museen

Das Hildesheimer Roemer- und Pelizaeusmuseum ist sehr bekannt und se-
henswert.

Neben der Dauerausstellung „Das Reich der alten Ägypter“ gibt es immer 
wieder Sonderausstellungen. Das Thema der jeweiligen Sonderausstellung ist 
auf Plakaten vor dem Museum angezeigt. Der Eintrittspreis für Studierende 
beträgt 6,- Euro. Neben diesem Museum gibt es noch weitere, historische oder 
heimatkundlich orientierte Museen.

Roemer- und Pelizaeusmuseum
Am Steine 1  Fon 05121-93 69-0
www.rpmuseum.de

Öffnungszeiten:
Di - So  10.00 - 18.00 Uhr
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Theater und Veranstaltungszentren

Hildesheim bietet ein reichhaltiges kulturelles Programm. Neben traditionellen 
Einrichtungen wie dem Stadttheater gibt es weitere Veranstaltungszentren, 
aber auch freie, oftmals studentische (Theater)gruppen, die sich an teilweise 
ungewöhnlichen Orten in der Stadt präsentieren.

Stadttheater
Theaterstraße 6     Fon 05121-1693-0
www.stadttheater-hildesheim.de

ServiceCenter Hildesheim
Kartenservice:     Fon 05121-33164
Mo - Fr     10.00 - 18.00 Uhr
Sa      10.00 - 12.00 Uhr

Das Repertoire des Hauses umfasst Oper, Operette, Musical, Schauspiel, Bal-
lett und Konzert. Programmfl yer für das Theater liegen unter anderem in der 
Mensa aus. Für Studierende gibt es auf die meisten Veranstaltungen Rabatt. 
Seit Beginn der Spielzeit 2000/2001 gestalten Schauspieler, Tänzer und Musiker 
des Theaters, der Universität und der Freien Theaterszene das Programm der 
Nachtbar im Foyer (F1) des Stadttheaters. Die Nachtbar avancierte zum Kult im 
Hildesheimer Nachtleben. Einmal im Monat gibt es ein nächtliches Programm 
u.a. mit szenischen Lesungen oder schräger Hausmusik, in der Musiker ein 
Programm spielen, das sie sonst nirgends präsentieren könnten. Die Bar öffnet 
zumeist um 23.00 Uhr, der pinkfarbene Eingang zum F1 liegt in der Teichstraße. 
Eintritt: 3,- Euro.

Auch in den anderen Veranstaltungszentren wird ein vielfältiges kulturelles 
Programm geboten. Neben Theater, Kabarett, Performances aller Art, Diavor-
trägen etc. ist dort häufi g Live-Musik zu hören. Die Programme werden durch 
Aushänge in der Universität, Flyer und in der Zeitung bekanntgegeben. Mit 
Studierendenausweis gibt es manchmal ermäßigte Eintrittspreise.
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Kultur, Theater, Livemusik, Party

KulturFabrik Löseke 
Langer Garten 1   Fon 05121-5 53 76 
www.kufa.info

Bischofsmühle
Dammstr. 32   Fon 05121-10 23 62
www.cyclus66.de 
Livemusik (Blues, Jazz, Folk)

Vier Linden
Alfelder Str. 55b   Fon 05121-2 72 44 
www.vierlinden-hildesheim.de
Musik aller Richtungen, Kleinkunst, Diavorträge, Kabarett etc.

Kinos

In Hildesheim gibt es drei „normale“ Kinos. Über das Programm der großen Kinos 
Thega, Cinema und Schauburg können Sie sich am besten im Internet unter 
www.hildesheimer-kinos.de informieren oder in den Zeitungen. Vorbestellen 
können Sie Karten unter der Nummer 34747 für alle drei Kinos. An bestimmten 
Tagen gibt es Ermäßigung, meistens dienstags und mittwochs.

Thega-Film-Palast
Theaterstraße 6   Fon 05121-3 47 47

Cinema-Filmkunsttheater und VHS-Kellerkino
Am Bahnhofsplatz 5  Fon 05121-51 02 22

Außerdem gibt es Filmvorführungen in der Universität. Die Programme des 
“Hoki” und des “Movie” hängen in der Universität aus. Vorgeführt werden die 
Filme im Audimax zu niedrigen Preisen.
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Schwimmbäder

Wasserparadies (Hallenbad)    Fon 05121-15070
Bischof-Janssen-Str. 30 (Nähe Bahnhof)
Geöffnet täglich 9.00 - 22.00 Uhr

Freibad Johanniswiese am Badesee Hohnsen  Fon 05121-35575
Lucienvörder Allee - Geöffnet von Anfang Mai bis Anfang September

Freibad Müggelsee     Fon 05121-53151
Am Müggelsee - Geöffnet von Mitte Mai bis Mitte September

Hallenbad Himmelsthür    Fon 05121-24646
Julianenaue 17

Weitere kostenlose Schwimm- und Bademöglichkeiten sind der Hohnsen-See 
und die „Tonkuhle“ (zwischen Universität und Studentenwohnheim Blauer 
Kamp).

Cafés und Kneipen

Cafés und Kneipen gibt es viele in Hildesheim. Hier werden nur einige Beispiele 
genannt, die bei den Studierenden sehr beliebt sind:

Deseo      Thav
Hindenburgplatz 3    Güntherstr. 21
preiswertes Brunch,    beliebte Studentenkneipe
Baguettes

Café Übersee     Limerick
Almsstraße 33    Kläperhagen 6
Sonntagsbrunch    Vegetarisches und Holzofen-Pizza

The Wild Geese, Irish Pub   Der Spanier
Osterstr. 16     Immengarten 5
Guinness, Kilkenny    älteste Studentenkneipe
Irisches Frühstück    Hildesheims
regelmäßig Live-Musik
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Jobvermittlung

Für Bürger der Europäischen Union* gelten dieselben Bedingungen wie für 
deutsche Studierende; d.h. Sie haben die Möglichkeit für monatlich 400 Euro als 
„Gering-Verdiener“ zu arbeiten. In diesem Fall müssen Sie keine Sozialabgaben 
zahlen. Sobald Sie über diese 400-Euro-Grenze kommen, zahlen Sie Abgaben 
in geringer Höhe.

Wenn Sie in Deutschland arbeiten möchten, braucht der Arbeitgeber eine Be-
scheinigung: Studierende, die sich über sechs Monate in Hildesheim aufhalten, 
müssen bei der Stadt Hildesheim (Einwohnermeldeamt) eine Lohnsteuerkarte 
besorgen.

Studierende, die maximal sechs Monate in Hildesheim sind, bekommen vom 
Finanzamt einen „Freistellungsauftrag“. Das grüne Papier gibt es direkt am 
Haupteingang des Finanzamtes (Kaiserstr. 47). Es wird nach dem Ausfüllen 
beim Pförtner des Finanzamtes abgegeben.

DAAD-Stipendiaten benötigen für eine Erwerbstätigkeit die Zustimmung des 
DAAD.

*Ausnahme: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechi-
sche Republik, Ungarn

Studierende aus diesen Ländern dürfen ohne Arbeitsgehmigung in geringem 
Umfang arbeiten, d.h. maximal 90 Tage bzw. 180 halbe Tage pro Jahr.

Das Arbeitsamt bietet auch die Möglichkeit der Job-Beratung und Vermitt-
lung.

Job-Vermittlung der Bundesagentur für Arbeit
Am Marienfriedhof 3
31134 Hildesheim

Hildesheim.JOB-Agentur@arbeitsagentur.de

Fon 05121-969-141/-194/-195

Öffnungszeiten:
Mo – Fr    8.00 - 18.00 Uhr
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Kirchliche Hochschulgemeinden

www.khg-esg-hildesheim.de

Ansprechpartner:

Susanne Kruse Joost   Fon 05121-69 53 800
Studentenpfarrerin
Braunsberger Str. 74
kruse-joost@esg-khg-hildesheim.de
Sprechstunden nach Vereinbarung

Thomas Harling   Fon 05121-28 16 44
Pastoralreferent
Braunsberger Str. 52
harling@khg-esg-hildesheim.de
Sprechstunden:
Do 15.00 - 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung


